
Jeder Rücken ist anders.
Darum stimmen wir Matratzen und
Lattenroste per Rückenvermessung

optimal auf Sie ab.

Jetzt Termin vereinbaren
0561 32073
liegen-sitzen.de

34131 Kassel | Wilhelmshöher Allee 274

Matratzenberatung mit
Rückenvermessung

TIPP DES TAGES

3 HOFGEISMAR Freitag, 17. Oktober 2025

Hofgeismar –Das nächste Re-
pair-Treffen findet am Frei-
tag, 17. Oktober, im Markt 17,
statt. Defekte Geräte und Ge-
genstände sollten vorher un-
ter der Telefonnummer
0 15 73/615 83 08 angemeldet
werden, damit ein passender
Reparateur, entsprechendes
Werkzeug und eventuell be-
nötigte Materialien vorhan-
den sind. In der Zeit von16 bis
19UhrwerdenMitarbeiter vor
Ort sein, um kostenlos Defek-
te zu beheben. Verschmutzte
oder ölige Geräte können
nicht angenommen werden,
heißt es in einer Pressemel-
dung. bar

Heute:
Repair-Treff

in Hofgeismar

Immenhausen – ImGlasmuse-
um Immenhausen gibt es am
Sonntag, 19. Oktober, nicht nur
die Möglichkeit, beim Perlen
machen zuzusehen, sondern
auch Poesie zwischen Glasob-
jekten livezugenießen.
InderZeitvon13bis16Uhrfer-

tigtdiePerlenmacherinKirsten
Reuter vor denAugender Besu-
cher am Gasbrenner aus farbi-
genGlasstäbenPerlen.Dazu er-
läutert sie das alte Handwerk
und fertigt auf Wunsch auch
Glasperlen in der Lieblingsfar-
be. Außerdem bietet sie Perlen
aus ihrem Sortiment zum Ver-
kaufan.Von15bis15.15und15.45
bis 16 Uhr tragen lokale Poeten
ihre selbstgeschriebenen Texte
demPublikumvor.
Der Eintritt ins Glasmuseum

kostet 3,50 für Erwachsene,
2,50 für Schüler und Studenten
und Familien mit eigenen Kin-
dern unter 18 Jahren zahlen
achtEuro. mai
Weitere Informationen un-

ter Telefon 0 56 73/20 60 oder
E-Mail glasmuseum@immen-
hausen.de

Poesie zwischen
Glasobjekten am

Sonntag

Hofgeismar – Schwere Laster
dürfen schon seit Mai Teile der
Friedrich-Pfaff-Straße in Hof-
geismar nicht mehr befahren.
Denn die Fahrbahndecke ist
nicht mehr stabil, weil es Brü-
che im Kanalsystem gibt. Seit
drei Wochen wird die Straße
nun saniert. Bis Weihnachten
sollen die Bauarbeiten abge-
schlossensein.
Im Bereich zwischen der

Bahnhofstraße und der Bürger-
meister-Weiß-Straße erneuert
gerade die Tiefbaufirma Nolte
das Kanalsystem. Eben jene

Rohre, durch die Abwasser aus
den Haushalten und Regenwas-
ser zur Kläranlage geleitetwird.
Die alten Betonrohre seien
schon sehr brüchig und auf ver-
schiedenen Höhen verlegt wor-
den, sagt ein Nolte-Mitarbeiter
auf der Baustelle. Dass die dorti-
geKanalisationinkeinemguten
Zustandist, istauchderHofgeis-
marer Stadtverwaltung längst
bekannt. „Wir kontrollieren re-
gelmäßig die Kanäle mit Kame-
ras“, berichtet Bauamtsleiter
Dirk Lindemann, deshalb sei
auch klar gewesen, dass der Be-

reich saniert werdenmüsse. Al-
lerdings hätte man sich dafür
noch ein paar Jahre Zeit lassen
wollen.
Da es im späten Frühjahr zu

Akutschäden an der Fahrbahn-
decke gekommen war, wurde
die Sanierung eines ersten Teil-
abschnitts kurzfristig vorgezo-
gen. Entlang der 175 Meter lan-
gen Strecke werden nun neben
demAbwasserkanalauchgleich
dieWasserleitungenersetzt.Die
Stadt rechnet mit Kosten von
„etwasmehrals400.000Euro“.
Der weitere Bereich der Stra-

ße, der bis zum Kasinoweg
reicht, soll auchnochandieRei-
he kommen. Da dort die Kanal-
Schädennicht sogroßseien,ha-
be das noch etwas Zeit, erklärt
Lindemann.
Das Kanalsystem der Fried-

rich-Pfaff-Straße ist mindestens
60 Jahre alt. Wie auch in vielen
anderen Teilen in Hofgeismar
stammen die Rohre noch aus
der Zeit, als dasWohngebiet er-
schlossen wurde. Überall dort
stehen in den kommenden Jah-
renSanierungsarbeitenan.Dass
die Finanzierung dieser Vorha-

ben keine leichte Aufgabe sein
wird, ist auch dem Bauamtslei-
terbewusst.
Mit der aktuellen Einschrän-

kung haben sich sowohl der Be-
treiber des Rewe-Getränke-
marktes, der normalerweise
über die Friedrich-Pfaff-Straße
beliefert wird, als auch das DRK
arrangiert. „Wir können wahr-
scheinlich drei Tage nicht auf
unseren Hof fahren, aber dafür
haben wir schon eine alternati-
veLösunggefunden“,erklärtSe-
bastianDumkevomDRK.

TANJA TEMME

Neue Kanäle für alte Piste
Bis Weihnachten wird die Kanalisation der Friedrich-Pfaff-Straße in Hofgeismar saniert

Neue Rohre:Nur bei Starkregen wird nicht gearbeitet.Erste Rohre verlegt: An der Einmündung zur Bahnhofstraße ging es los. FOTOS: TANJA TEMME

Hofgeismar/ Kassel – Auf
Nachfragen zu unserem gestri-
genBerichtüber einenHofgeis-
marer Pkw, dem eine Zwangs-
abmeldung drohte, obwohl er
versichertwar, reichte die Pres-
sestelle der Stadt Kassel am
Mittwochabend weitere Ant-
wortennach.
Zur telefonischen Erreichbar-

keit der Zulassungsstelle er-
klärt die Stadt, „dass eine Kom-
munikation zwischen dem
Fahrzeughalter und der Versi-
cherungsgesellschaft nach Be-
kanntwerden immer stattge-
funden“ habe, um eine zeitna-
heLösungdesProblemsherbei-
zuführen. Die Zulassungsstelle
habe den aktuellen Sachstand

zu jeder Zeit transparent und
nachvollziehbar an alle betei-
ligtenParteienweitergeleitet.
Innerhalb der Zulassungsstel-

legebeeseineverbindlicheVer-
treterregelung in Urlaubs- und
Krankheitsfällen. Die telefoni-
sche Erreichbarkeit könne ins-
besondere während der
Sprechzeiten zeitweise einge-
schränkt sein, „da das Personal
vorrangig für die persönliche
Kundenbetreuung im Einsatz“
sei.ÜberdieeinheitlicheBehör-
denrufnummer 115 bestehe je-
derzeitdieMöglichkeit, einSer-
vice-Ticket für einen Rückruf
zuhinterlegen.
Zu dem Software-Problem

heißtes,dasseinÜbertragungs-

fehler vorlag, dessen genaue
Klärung derzeit noch andauert.
In diesemEinzelfall konnte das
Problembehobenwerden.Man
könne allerdings keine allge-
meinen Hinweise oder Emp-
fehlungenfürandereFahrzeug-
haltergeben.
Es habe sich um ein techni-

sches Problem in der Daten-
übertragung gehandelt, wes-
halb bestimmte Informationen
nicht verarbeitet und übermit-
telt werden konnten. Auf An-
frage der HNA betont die Pres-
sestelle, dass die Ursache nicht
in einem personellen Engpass
oderinfehlenderBearbeitungs-
kapazität der Zulassungsstelle
gelegenhabe. tty

„Kommunikation war da“
Stadt Kassel antwortet zum Thema Zulassungsstelle

Technische Probleme:Wegen Datenproblemen zwischen der Zulassungstelle in Kassel (Bild),
der Versicherung und dem Kraftfahrtbundesamt konnte ein Hofgeismarer Autofahrer sein
Auto tagelang nicht nutzen. ARCHIVFOTO: LOTHAR KOCH

Musicalaufdem
Marktplatz

Hofgeismar – Ein Jugendgot-
tesdienst mit Musicalauffüh-
rung „Und er rennt…“ findet
am Sonntag, 19. Oktober, ab 11
Uhr auf demMarktplatz inHof-
geismar statt. Diakon Markus
Schneider leitet das Kindermu-
sical und führt durch den Got-
tesdienst. bar

GOTTESDIENSTE

Zu:Damwildabschuss/Peta
zeigtTierparkan

Tiere,diewirtschaftliche Inter-
essen desMenschen beeinträch-
tigen, müssen abgeschossen (...)
werden.DasgiltnichtnurfürBä-
renundWölfeinBayern,Tauben
in Limburg und Waschbären in
Kassel, sondern nun auch für
Rotwild in Altenhasungen und
Damwild im Reinhardswald.
Nun sind selbst Schweine im
Tierpark Sababurg betroffen,
auch wenn es nur um die Ab-
wehr einer fiktiven Gefahr für
die wirtschaftlichen Interessen
von Schweinemästern und

Symbol der Verwahrlosung
Fleischindustrie sowie den be-
fürchteten Verlust von Eintritts-
gelderngeht.
DassnunausgerechnetderNa-

turpark Reinhardswald, mit
dem von der hessischen Landes-
regierung ruinierten Kultur-
denkmalSababurgunddenvom
Regierungspräsidium in Kassel
aus ökonomischen Gründen
sanktionierten umweltzerstö-
rendenWindanlagen zum Sym-
bol für die moralische und ethi-
sche Verwahrlosung und den
Verlust jeglichen Respekts vor
Natur und Kultur zu werden
droht,istbesondersmakaber.

HaraldKlippert,Dörnberg

LESERFORUM

ZurZukunftder
Holzape-Brücke

Fassungslos hören nicht nur
die Radler auf dem Diemelrad-
weg den Gedanken von Hessen-
forst, einenmöglichen Abbruch
der historischenHolzapebrücke
inWülmersen inBetrachtzuzie-
hen. Hier sollte die Verursacher-
haftung gelten. Hat Hessenforst
nicht mit ihrer wenig durch-
dachten Harvesterdurchfors-
tung des Reinhardswaldes den
Grundstein für die Schäden in
Gottsbüren und in Wülmersen
gelegt? Erst über die Harvester-
fahrspuren konnten sich die
Wassermassen mit großer Ge-
schwindigkeit und Wucht ins
Tal ergießen und die furchtba-

Forst selbst verantwortlich
renSchädeninGottsbüren,Wül-
mersen und an der Holzapebrü-
cke anrichten. Eigentlich hätte
Hessenforst als unmittelbarer
Verursacher all diese Schäden
ausgleichenmüssen.
Vor dem Hintergrund, dass es

Hessenforst aktuell tatenlos zu-
lässt, wie der Naturpark Rein-
hardswald auf dem Langen- und
Hahneberg in Erwartung hoher
Einnahmen geschunden wird,
sollte es für Hessenforst Ehren-
sache sein,wenigstens für einen
kleinen Teil der Schäden einzu-
stehen. Hoffentlich greift hier
der Denkmalschutz und wird
mit großer Durchsetzungskraft
seinerAufgabegerecht!

KarlHeinzDworak,
Trendelburg


